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Märchenhafte Unterhaltung
OLPE Feuerwehr-Musikzug unter Michael Nassauer riss das Publikum zu Begeistertungsstürmen hin

Die Besucher des
Jahreskonzerts des

Feuerwehr-Musikzugs Olpe
erlebten einen Abend der

Superlative.

mari � „Die wundersame Welt der

Märchen“ – der Titel des Jahreskonzertes

des Feuerwehrmusikzugs Olpe bescherte

den Gästen am Samstagabend in der aus-

verkauften Olper Stadthalle märchenhafte

und hochkarätige Unterhaltung zugleich.

Hauptmusikzugführer Michael Nassauer

hatte mit den rund 60 Akteuren, darunter

sehr viele jugendliche, ein Programm mit

vielen Musik- und Stilrichtungen einstu-

diert, das sie in perfekter Intonierung und

mit großer Spielfreude umsetzten.

Der erste Konzertteil war klassisch ge-

prägt. Auftakt war der zackige König-Lud-

wig-II.-Marsch, den die Musiker dem Mär-

chenkönig von Bayern widmeten. Es folgte

der markante Nibelungen-Marsch mit den

bekanntesten Motiven aus Richard Wag-

ners Opernzyklus. Die Waldhörner de-

monstrierten im Mittelteil imposant Sieg-

frieds Hornruf. Mit vielen Klangfarben aus-

gestattet war die Darbietung des Vorspiels

zur Oper „Hänsel und Gretel“ von Engel-

bert Humperdinck, das Guido Rennert

sehr nahe an der Originalpartitur für Blas-

orchester arrangierte. Anfangs waren die

Hörner gefordert, Bei der wuchtigen Inter-

pretation meisterten sie die große Heraus-

forderung, mit viel Luft ein gutes, ausgewo-

genes Klangbild zu zaubern. Insgesamt ge-

lang es den verschiedenen Registern her-

vorragend, die verschiedenen Melodien-

träger der Ouvertüre sauber durchklingen

zu lassen.

Mit sechs Takten Harfenklängen, dar-

geboten von Gastmusikerin Judith Schu-

macher aus Siegen, begann das „Lied an

denMond“ aus derOper „Rusalka“ vonAn-

tonín Dvoák, das Sopranistin Christina

Heuel aus Rüblinghausen gesanglich in

der slawischen Form vortrug. Mit ihrer

wunderbaren glockenklaren Stimme er-

zählte sie demMond von ihrer tiefen Sehn-

sucht nach wahrer, erfüllter Liebe. Das Or-

chester begleitete sie bei dem schönen, ru-

higen und romantischen Stück in ausge-

dünnter Besetzung ohne Posaunen.

Das anspruchsvollste Stück im ersten

Konzertteil war die Darbietung des zehn-

minütigen Finalsatzes aus „Schehera-

zade“. Souverän meisterten die Musiker

das technisch sehr schwierige Stück mit

seinen vielen Tempowechseln aus der Ton-

dichtung des bekannten russischen Kom-

ponisten Nikolai Rimski-Korsakow. Gefor-

dert waren vor allem die Klarinetten und

Flöten, die die schnellen Passagen sauber

und filigran zum Besten gaben. Auch die

Kornettstimmen leisten ihren Beitrag zu

der vom Komponisten exakt geforderten

Intonation. Mit der von Keyboardklängen

untermaltenMusik aus dem Film „Drei Ha-

selnüsse für Aschenbrödel“ zauberten die

Akteure vor der Begleitung durch ein Vi-

deo musikalischen Zuckerguss in die „gute

Stube“ der Stadt.

Im zweiten Konzertteil öffnete der Feu-

erwehrmusikzug Olpe sein musikalisches

Märchenbuch für moderne Erzählungen.

Der Auftakt mit dem heroischen „Super-

man March“ bestach durch fanfarenartige

Klänge des Blechregisters. Aus „Harry Pot-

ter und der Stein der Weisen“ präsentierte

das Orchester die beiden bekanntesten

Sätze „Hedwigs Theme“ und „Harrys Won-

drous World“. Dabei verzauberte die japa-

nische Gastmusikerin Eiko Takahashi die

Gäste, die das Thema mit der Keyboard-

Klangfarbe Celesta solistisch umsetzte.

Die herzergreifende Melodie „Over the

rainbow“ aus „Der Zauberer von Oz“ be-

inhaltete trotz der klingenden Leichte in

der ruhigen Komposition viele kompli-

zierte Rhythmen, die durch gekonntes Zu-

sammenspiel in völliger Harmonie erklan-

gen. Dabei brillierte bei der Melodienfüh-

rung federführend Solist Christoph Ohm

an der Trompete sowie Flügelhornist Mi-

chael Forth.

Höhepunkt im zweiten Konzertteil war

die Uraufführung „Das Waschweib“, kom-

poniert von Orchestermitglied Alexander

Reuber. Der studierte Berufsmusiker hat

eine alte Olper Legende vertont, deren

Partitur als hohe Kunst zu werten ist. Be-

reits im vergangenen Jahr lieferte er mit

„Atlantis“ eine Uraufführung, die erfolg-

reich verlegt wurde. Dieses Mal ist die

Komposition jedoch nicht heroisch und

pompös, sondern ganz anders, was nach

Angaben von Moderator Martin Kretsch-

mer die musikalischen Fähigkeiten des

Trompeters ausmacht. Es ist ihm gelun-

gen, durch die Anordnung der Melodien

den linkischen Charakter des Wasch-

weibes musikalisch umzusetzen. Mit stol-

pernden und schrägen Rhythmen sowie

großer Dramatik beschrieben die Musiker

die mit vielen Taktwechseln ausgestattete

spannungsgeladene Geschichte, in der

selbst das aufgeregte Flüstern des geis-

ternden Volkes und die Klagelaute des

Waschweibes, dargeboten durch Christina

Heuel, nicht fehlten.

Nach dieser Galanummer folgte mit

dem Weihnachtlied „Celtic Carol“ gleich

die nächste. Nachdemdie Piccoloflöten die

feierliche Melodie eingeleitet hatten, be-

eindruckte im Mittelteil ein mitreißendes

Solo des verstärkten Schlagwerkes. Der

imposanten, von Alexander Reuber für

Blasmusik arrangierten Filmmusik „Co-

lours of Wind“ aus Walt Disneys „Pocahon-

tas“, verlieh im Finale erneut Christina

Heuel Glanzpunkte. Es gab laute Bravo-

Rufe, und das Publikum applaudierte nach

dem Programm der Superlative beein-

druckt und begeistert minutenlang.

Wer das Konzert verpasst hat, hat die

Gelegenheit, das Wiederholungskonzert

am 22. Dezember ab 17 Uhr zu besuchen.

Dirigent Michael Nassauer sprach allen

Dank aus, die zumGelingen des Konzertes

beigetragen haben. Sein besonderer Dank

galt seinem Vorgänger, Gerhard Reuber,

der ihn einige Male bei den vielen Proben

und Registerproben vertreten hat. „Seien

Sie stolz auf Ihr Orchester“, sagte er den

Gästen, die natürlich nach Zugaben ver-

langten.

Nach der Darbietung des Titels „Ich ge-

hör nur mir“ aus dem Musical „Elisabeth“,

interpretiert von Christina Heuel, holte

dasOrchester das Publikummit den zacki-

gen Werken „Helenenmarsch“ und „Mar-

garethenmarsch“ in die Realität zurück.

Im Anschluss startete die Party mit der

Band „Soundtransfer“.

Der Feuerwehrmusikzug Olpe begeisterte das Publikum bei seinem Jahreskonzert unter Leitung von Hauptmusikzugführer Michael

Nassauer mit einem märchenhaften Programm auf hohem Niveau. Fotos: mari

Sopranistin ChristinaHeuel bereicherte ei-

nige musikalische Darbietungen des Or-

chesters mit ihrer glockenklaren Stimme.

Alexander Reuber komponierte nach einer

alten Olper Legende das spannungsgela-

dene Werk „Das Waschweib“.

Nachwuchswerbung
hat weiterhin Priorität

Olper MGV „Cäcilia“ wählte Vorstand und ehrte Mitglieder

sz Olpe. Anlässlich des Namenstags

der heiligen Cäcilia gestaltete der Olper

MGV „Cäcilia“ jetzt die Vorabendmesse

in der St.-Martinus-Kirche musikalisch

mit. Im Anschluss fand die alljährliche

Jahreshauptversammlung desOlper Tra-

ditionsvereins und siebenmaligen Meis-

terchores im Vereinslokal, dem Kolping-

haus, statt. Vorsitzendem Thomas Nie-

mann war es eine besondere Freude, ver-

diente Sänger auszuzeichnen. Im Rah-

men der Zentralehrung des Sängerkrei-

ses Bigge-Lenne waren schon zu Beginn

des Jahres drei Sänger der Cäcilia geehrt

worden: Heinz Schmidt und Otto Sieler

hatten hier für 60 Jahre Mitgliedschaft im

Deutschen Chorverband das Ehrenzei-

chen in Gold mit Urkunde des Verbandes

erhalten. Werner Halbe erhielt für 25

Jahre Mitgliedschaft im Deutschen Chor-

verband dessen Ehrenzeichen in Silber

und für 25 Jahre Vereinstreue zum Olper

MGV dessen Silbernadel mit Urkunde.

Auch wurden einige Sänger für ihr be-

sonderes Engagement belohnt. So erhielt

Rolf Müller ein Präsent für keinmaliges

Fehlen im Vereinsjahr. Weitere Präsente

erhielten Otto Sieler für nur einmaliges

Fehlen und Reiner Wasmuth, Heribert

Schüttler, Alfred Gerwin und Hubert Hol-

terhoff für nur zwei Fehltage.

Weiter gab der Vorstand einen Bericht

über das vergangene Vereinsjahr und die

damit verbundenen vielfältigen Aktivitä-

ten im 132. Vereinsjahr des Olper MGV

„Cäcilia“ ab. Hier waren besonders die

Mehrtagesfahrt nach Wien, die gemein-

sam mit dem MGV Drolshagen durch-

geführt wurde, sowie die Tagesfahrt mit

Partnern nach Aachen zu erwähnen.

Der Vorsitzende merkte an, dass die

Mitgliederwerbung neuer Sänger weiter-

hin eine besondere Priorität haben

müsse. Frei nach dem Motto „Stillstand

ist Rückschritt“ werden hierzu unter-

schiedliche Konzepte überdacht, die sich

in den geplanten Terminen für das Jahr

2014 wiederspiegeln werden. Dieses

Thema wird auch zukünftig immer im Fo-

kus der Vorstandsarbeit stehen, so das

Statement des Vorsitzenden. ZurWieder-

wahl des 2. Vorsitzenden Georg Stachel-

scheid, des 1. Notenwartes Thomas Sen-

ger und von Beisitzer Roman Michel gra-

tulierte die Versammlung.

Nach den folgenden Neuwahlen wur-

den Stefan Gehring als Jugendwart und

Helmut Löser als Beisitzer im Vorstand

begrüßt. Eine große Freude für den Vor-

stand und den Verein war es, als neuen

Geschäftsführer AntonNies in die Reihen

des geschäftsführenden Vorstands auf-

nehmen zu dürfen.

Auch für das kommende Jahr haben

sich die Olper Sänger wieder einiges vor-

genommen, um die Attraktivität des Ver-

eins nicht nur nach innen, sondern auch

nach außen zu zeigen. Neben dem Be-

such von Chorfesten und Freundschafts-

singen steht zunächst im Juli ein Volks-

liederwettbewerb auf dem Programm.

Dort wollen Sänger und Chorleiter ihren

gemeinsamen „Marktwert testen“ um für

das Jahr 2015 gerüstet zu sein wenn es

gilt, den Meisterchortitel erneut zu errin-

gen. Des Weiteren steht für den Herbst

ein Gemeinschaftskonzert in der Olper

Stadthalle auf der Agenda. Weitere Infor-

mationen über die Olper Sänger können

unter www.olper-mgv.de abgerufen wer-

den.

Neuwahlen und Ehrungen standen bei der Jahreshauptversammlung des Olper MGV

„Cäcilia“ auf der Tagesordnung. Im Bild (v. l.): Thomas Niemann, Otto Sieler, Helmut

Löser, Heinz Schmidt, Stefan Gehring, Werner Halbe und Anton Nies. Foto: privat

Drei Kinder verletzt
Lkw-Fahrer bemerkte Bremsmanöver zu spät

sz Wilhelmstal. Drei Kinder wurden

am Freitag gegen Mittag bei einem Ver-

kehrsunfall verletzt.

Eine 39-jährige Wendenerin befuhr

mit ihrem VW „Touran“ in Begleitung

von vier Kindern die Landesstraße 512

aus Richtung Rothemühle kommend in

Richtung Hünsborn. An einer Baustelle

bremste sie ihren VW vor einer Fräs-

kante ab. Das Bremsmanöver bemerkte

der nachfolgende, in gleiche Richtung

fahrende 57-jährige Fahrer eines Lkw

zu spät. Er fuhr auf den Pkw auf. Drei

der vier Kinder im Fahrzeug wurden

durch die Wucht des Aufpralls verletzt.

Sie wurden mit einem Rettungswagen

zur weiteren Untersuchung ins Kran-

kenhaus gebracht.

Es entstand erheblicher Sachscha-

den an den Fahrzeugen.

CDU-Frauen gehen mit
Bürgermeister bummeln

Aktion soll Einzelhandelsstandort stärken

sz Olpe. Die „CDU-Frauen aus Olpe“,

ein loser Arbeitskreis innerhalb des

CDU-Stadtverband Olpe, haben sich zum

dritten Adventswochenende etwas aus-

gedacht. Gemeinsam mit Bürgermeister

Horst Müller werden die Frauen durch

die Geschäfte in der Ober- und in der Un-

terstadt von Olpe bummeln. „Olpe ist un-

sere Einkaufsstadt! Wir wollen mit unse-

rem Weihnachtseinkauf zum Ausdruck

bringen, wie wichtig uns die Einzelhänd-

ler und Geschäftsleute hier vor Ort sind“,

erklärt Marile Feldmann. „Für uns tragen

die vielen schönen Geschäfte ober- und

unterhalb der Stadtmauer zum tollen

Flair von Olpe bei“, ergänzt Brunhilde

Scheele. Dank der vielen Geschäfte habe

Olpe noch immer ein sehr gutes und brei-

tesWarenangebot. „Bei den vielen Begeg-

nungen und Gesprächen, die bei einem

Einkaufsbummel in Olpemöglich sind, ist

jeder Einkauf ein schönes Erlebnis. Da

kann kein Online-Händler mithalten“,

findetMarile Feldmann. Das sei eineMei-

nung, die auch in der CDU in Olpe eine

breite Akzeptanz habe.

Wer die politisch engagierten Frauen

mit Bürgermeister Horst Müller treffen

will, hat am dritten Adventssamstag, 14.

Dezember Gelegenheit dazu. Alle Olper

Bürger sind eingeladen, sich der Aktion

anzuschließen.


